"Das Kärntner Landeskonservatorium freut sich, unserer talentierten Jugend eine so vielversprechende und wirkungsvolle Ausbildungsform in Zusammenarbeit mit dem BRG Viktring anbieten zu können. Ich bin überzeugt, dass dies die Begabtenförderung in der Instrumental- und Vokalmusik qualitativ nachhaltig positiv beeinflussen wird. Ein wirklich signifikanter Schritt für die Musikausbildung Kärntens!" (Dir. Mag. Roland Streiner)"
„MUSIKGYMNASIUM – VIKTRING“

Ein Projekt des BRG Viktring und 
des Kärntner  Landeskonservatoriums

Informationen zum

BRG unter besonderer Berücksichtigung der musischen Ausbildung für

Studierende der Musik



Zielsetzung:
In Kärnten eine optimale, zeitgemäße Ausbildung der musikbegabten Jugendlichen anzubieten. Anpassung des Lehrplans unter Berücksichtigung des zusätzlichen zeitlichen Aufwandes der Studierenden beim Üben am Instrument – Reduktion der Wochenstunden, bzw. Modifizierung der Unterrichtsinhalte im Hinblick auf weitere Berufsorientierung. 

Instrumental/Gesangs Ausbildung:


KONSE Klagenfurt (Unterstufe / Oberstufe)

Kärntner Musikschulwerk (Unterstufe)

Voraussetzungen für die Aufnahme:


Berechtigung zum Besuch einer AHS


Musikpraktische und -theoretische Aufnahmeprüfung 
Für die Führung eines Musikgymnasiums sind Kooperationen zwischen AHS und Instrumental-Lehranstalt notwendig.

Bei diesen Kooperationen sind die Aufgaben der  einzelnen Institutionen genau geregelt:

Aufgaben der Kooperationspartner:

Dem KONSE / MSW obliegt die Führung des Instrumental- bzw. Vokalunterrichtes.

Dem Musikgymnasium obliegt der musiktheoretische Grundlagenbereich. Musikkunde ist ein Schularbeitenfach, die Mitwirkung an Chor- und Orchesterlehrgängen ist als Teil des Musikunterrichts verpflichtend.

Eine wesentliche Aufgabe des Gymnasiums ist es, den Schülerinnen und Schülern zeitliche Freiräume in ihrem dualen Ausbildungssystem zu schaffen, die optimales Fortkommen in ihrer Ausbildung ermöglichen.

Regelunterricht (einschließlich Musikkunde und Ensemble) findet am Vormittag statt.

Die Anrechenbarkeit der Musiktheoretischen Teilfächer:

Die Anrechenbarkeit der Teilfächer Gehörbildung, Allg. Musiklehre, Akustik & Instrumentenkunde, Musikgeschichte und Werkkunde, Formenlehre, Tonsatz ist laut Uni Gesetz Herbst 2009 geregelt.

Konkrete Vorteile für das BRG Viktring:

- Weiterbestand von 5 Klassen je Schulstufe in ausgewogenem Verhältnis  

- Kein Bedarf an zusätzlichen Werteinheiten

- Hohe Kompatibilität mit den bestehenden Schwerpunkten, deren Fortbestand

 in keiner Weise gefährdet ist 

- Synergieeffekte mit dem traditionellen musikalischen Schwerpunkt durch  

  beiderseitige Übertrittsmöglichkeiten

- Zu erwartende hohe Lernbereitschaft und Disziplin

- Aufwertung des Schulstandorts mit starker überregionaler Signalwirkung

- Innovationsschub für den gesamten Bildungsbereich BRG Viktring

- Größtmögliche Autonomie im Hinblick auf zukünftige bildungspolitische Entwicklungen
Konkrete Vorteile für das KONSE:
· mit musikalisch begabten Jugendlichen stärker und früher in Kontakt treten

· Steigern des Niveaus der musikalischen Fertigkeiten im Vorstudium, sekundär die Möglichkeit, die Erfordernisse im Hauptstudium nach oben zu korrigieren

· durch bessere Leistungen der Studierenden sich in der österreichischen bzw. europäischen Musikausbildungslandschaft noch attraktiver positionieren zu können

· sich im regionalen Kontext als eine moderne, zukunftsweisende Ausbildungsinstitution des Landes Kärnten positionieren zu können

· keine zusätzliche finanzielle Belastung des Budgets
